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Was IST 2018 IST 2023 Plan 2024/25

Liquiditätszuschuss Stadthalle (SK43150000 Kst 57505010) 2.217.022,17 €              2.173.000,00 € 2.339.500,00 €  

Gesamtzuschuss Stadt an Stadthalle Singen 2.217.022,17 €              2.173.000,00 € 2.339.500,00 €  

Zuschuss GEMS e.V. 187.112,00 €                 181.760,00 € 189.400,00 €     

Zuschuss GEMS Kino 35.800,00 €                   35.800,00 €      35.800,00 €       

Sonst. Zuschüsse 

(Veranstaltung Stadthalle - Kaya Yanar, 14.12.2018) 

(Veranstaltung Stadthalle - Bodo Wartke, 22.11.2023)

4.063,50 €                     4.063,50 €        

Zuschuss Theaterwerkstatt 4.600,00 €                     4.600,00 €        4.600,00 €         

Ganztagsbetreuung Gymnasium

(GEMS Theaterkurs FWG)
4.000,00 €                     4.000,00 €        4.000,00 €         

Zuschuss Theaterprojekt 

"Die Reis"
4.830,00 €                     

Investitionszuschuss

I28100000048
2.148,00 €                     10.000,00 €      10.000,00 €       

Zuschuss "Demokratie Leben" für

Theaterprojekt "You are welcome"
1.785,00 €                     

Zuschuss "Demokratie Leben" für

Theaterprojekt "Die Reis"
9.000,00 €                     

Gesamtzuschuss Stadt an GEMS Kulturzentrum e.V. 253.338,50 €                 240.223,50 €    243.800,00 €     

Zuschuss Theater "Die Färbe" 292.600,00 €                 292.600,00 €    332.600,00 €

Projektzuschuss "111 Übern Berg" 

Theaterprojekt zum Kulturschwerpunkt 2018 "Singen im Takt"
1.000,00 €                     

Gesamtzuschuss Stadt an Theater "die Färbe" gGmbH 293.600,00 €                 292.600,00 €    332.600,00 €     

Zuschuss

"Südwestdeutsche Kunststiftung"
60.000,00 €                   60.000,00 €      65.000,00 €       

Gesamtzuschuss Stadt an MAC Museum Art & Cars 60.000,00 €                   60.000,00 €      65.000,00 €       

Zuschuss Volksbühne 15.000,00 €                   15.000,00 €      15.000,00 €       

Gesamtzuschuss Stadt an Volksbühne 15.000,00 €                   15.000,00 €      15.000,00 €       

Zuschuss Jazzclub Singen (Kst 26205000) 18.000,00 €                   18.000,00 €      20.000,00 €       

Gesamtzuschuss Stadt an Jazzclub Singen e.V. 18.000,00 €                   18.000,00 €      20.000,00 €       

Zuschuss Kino Weitwinkel 12.880,00 €                   12.880,00 €      14.000,00 €       

Gesamtzuschuss Stadt an Kommunales Kino Weitwinkel 12.880,00 €                   12.880,00 €      14.000,00 €       

Zuschüsse Musik- und Gesangsvereine 

(Kst 26205000)
25.919,72 €                   25.179,40 €      38.400,00 €       

Zuschüsse an Narrenvereine (Kst 28105030) 1.702,61 €                     1.702,61 €        1.800,00 €         

Zuschüsse an sonstige Vereine

(Kst 28105030) (Sk: 43180100)
4.085,80 €                     4.608,80 €        6.000,00 €         

Vereinszuschüsse 

Nutzung Stadthalle + Scheffelhalle
71.328,60 €                   56.447,63 €      75.000,00 €       

Gesamtzuschuss Stadt an Singener Kulturvereine 103.036,73 €                 87.938,44 €      121.200,00 €     

Gesamtzuschuss Stadt Singen 2.972.877,40 €              2.899.641,94 € 3.151.100,00 €  

Jazz Club 

Singen e.V.

Kommunales Kino 

Weitwinkel

Singener

Kulturvereine

Volksbühne

Zuschüsse Kultur 2018, 2023, 2025

MAC Museum Art & Cars

Wer
Zuschuss Stadtverwaltung Singen 

Stadthalle Singen

GEMS Kulturzentrum e.V.

Theater "Die Färbe" gGmbH
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STADTHALLE SINGEN

Ein vielgestaltiges Kulturprogramm
Theater, Konzerte, Shows, Tanz und Vorträge im Veranstaltungszentrum der Region

Die Stadthalle Singen blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2023 zurück! Das von der Stadt Singen 

getragene und geförderte Kulturprogramm im Singener Veranstaltungshaus erfreut sich nach 

wie vor großer Beliebtheit. Zu nennen sind vor allem die im Abonnement angebotenen Thea-

teraufführungen und Konzerte, die Reihe „WissensWert“, an der Singens wichtigste Vor-

tragsveranstalter unter gemeinsamer Flagge mitwirken und die Vorträge im Rahmen des Wirt-

schaftsforums. Die Stadt Singen positioniert sich damit auch weiterhin als kulturelles Zentrum 

für die Region. Insgesamt kamen 2023 zu 132 Veranstaltungen 52.596 Besucher in die Stadt-

halle. Das städtische und städtisch geförderte Kulturprogramm generierte über 63 Prozent der 

Gesamtbesucherzahl.

Die Theateraufführungen und Konzerte waren sehr gut besucht. 750 Abonnenten belegten in 

den Theater- und Konzertringen rund 2035 Plätze. Darüber hinaus wurden im freien Karten-

verkauf sehr gute Ergebnisse erzielt. Insgesamt lässt sich beobachten, dass Karten zuneh-

mend kurzfristig gebucht werden und der Wunsch nach Flexibilität in den Vordergrund rückt. 

So entscheiden sich manche Abonnenten inzwischen auch gegen ein festes und für ein flexib-

leres neues „Kombi“-Abo, bei dem vier oder sechs Veranstaltungen aus allen Ringen mit at-

traktivem Rabatt gebucht werden können.

Der städtische Eigenbetrieb Kultur und Tagung Singen bietet für Abonnenten pro Spielzeit vier 

Theater-Aufführungsringe mit 14 Produktionen. Hinzu kommt der Aufführungsring des Vereins 

Volksbühne Singen mit drei Inszenierungen. Im Abo angeboten werden außerdem vier Musik-

theater-Produktionen, drei Kammerkonzerte und drei Symphoniekonzerte der Südwestdeut-

schen Philharmonie Konstanz in der Stadthalle Singen. Zu den Theateraufführungen zählen 

jeweils sechs Produktionen für Kinder. Bei einer Produktion in dieser Spielzeit bot die Volks-

bühne Singen mit städtischer Förderung eine Familienveranstaltung an einem Sonntag an. 

Neben den Shows und Theaterveranstaltungen fanden auch die Konzerte der Stadthalle Sin-

gen wieder einen sehr guten Zuspruch. Ein kundiges Publikum hält den Singener Kammer-

konzerten meist langjährig die Treue: 78 Musikinteressierte besitzen ein Abo für die Kammer-

konzerte, 175 für die Symphoniekonzerte, hinzu kommt der Freiverkauf. Bei der Bewerbung 
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und im Kartenverkauf werden die Studiokonzerte auf der Musikinsel, veranstaltet vom Kultur-

büro, als weiteres Abo-Angebot von Kultur und Tagung Singen mit betreut (s. Kapitel „Studio-

konzerte“). 

2023 fanden auch wieder viele Gastveranstaltungen statt, darunter „Die Udo Jürgens Story“ 

und „Der König der Löwen“ sowie ausverkaufte Auftritte von u. a. Bodo Wartke, Markus Krebs 

und Michael Mittermeier.

Die Philharmonie Konstanz gastierte mit dem Neujahrskonzert „Freunde, das Leben ist le-

benswert!“ gleich zwei Mal in der Stadthalle Singen: Am 7. und 8. Januar begab sich das En-

semble in das Reich der Operette. Offiziell wurde das neue Jahr dann am 20. Januar began-

gen, als Oberbürgermeister Häusler zum traditionellen Neujahrsempfang in die voll besetzte 

Stadthalle lud.

Das erste Schauspiel der Saison, „Lehman Brothers“, behandelte am 22. Januar den großen 

Finanzcrash 2008 und erzählte vom Aufstieg und Fall der Lehman-Dynastie.

Die kleinen Zuschauer kamen am 23. Januar beim Kindertheater „Pettersson und Findus“ und 

bei Astrid Lindgrens „Ronja Räubertochter“ am 30. Januar auf ihre Kosten.

Tanz, Artistik, Comedy und Lichteffekte kombinierte die spanische, international erfolgreiche 

Gruppe „Brodas Bros“ für ihre fulminante Show „Around the World“ am 29. Januar.
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Ein prominentes Gesicht war am 8. Februar auf der Bühne der Stadthalle zu sehen: Schau-

spieler Walter Sittler las aus Erich Kästners „Als ich ein kleiner Junge war“.

Viel Wirbel gab es um „Das Brautkleid“ am 9. Februar. Schauspieler Jan Sosniok und Judith 

Richter gaben ein frischgebackenes Ehepaar, das aufgrund eines sündhaft teuren Designer-

Kleides seine erste Krise durchstehen musste.

Ein echtes Erlebnis war das „Concerto Scherzetto 2“ am 26. Februar, bei dem Klassik mit 

Comedy verbunden wurde. Nach dem erfolgreichen ersten Auftritt vor einigen Jahren begeis-

terte das spanische Ensemble auch diesmal wieder mit seinem szenischen-theatralen Kon-

zert.

Musikalisch wurde es ebenfalls beim Kammerkonzert des polnischen Apollon Musagète Quar-

Am 2. April wurde mit dem musikalisch umrahmten „Sonntagsfrühstück“ der Abschluss der 

„Erzählzeit ohne Grenzen“ gefeiert. Frank Goosen las aus seinem neuen Roman „Spiel ab!“. 

In Thomas Manns Klassiker „Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull“ am 2. April erzählte 

ein charmanter Falschspieler, wie er es dank seines Schauspieltalents vom Fabrikantensohn 

zum vermögenden Weltreisenden schaffte.
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Michael Endes „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ reisten am 3. April mit den kleinen 

Theaterbesuchern in eine ferne Drachenstadt.

Die englische Boulevardkomödie „Hexenschuss oder Der Bandscheibenvorfall“ am 18. April 

bot beste Unterhaltung, als ein berühmter Fernsehmoderator in der Wohnung seiner Affäre 

verunfallte und im Laufe der Geschichte immer tiefer ins Chaos geriet.

Das 10. Wirtschaftsforum Singen hieß am 20. April unter dem Motto „Sicherheit im Umgang 

mit Unsicherheit – wie wir Resilienz lernen können“ wieder Führungskräfte sowie Unterneh-

men willkommen und setzte mit einem Programm aus Vorträgen, Workshops und Networking-

Möglichkeiten neue Impulse. Abends teilte Olympia-Ikone und Autor Fabian Hambüchen sein 

Erfahrungswissen.

Die „WissensWert“-Reihe wurde am 21. April mit „Männer altern anders“ eröffnet. In den fol-

genden Vorträgen ging es um Lebensräume auf dem Hohentwiel, bäuerliches Leben im 

Hegau, den Galgen bei Allensbach, Palliativversorgung, Suchtstörungen und Darmkrebs.
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„Nostalgisch“ wurde es beim Symphoniekonzert am 22. April mit der Südwestdeutschen Phil-

und 

Brahms zum Besten.

Auf nach Nimmerland ging es am 24. April beim Kindertheater „Peter Pan“ nach dem Klassiker 

des schottischen Schriftstellers J. M. Barrie.

„Komplexe Väter“ trafen in der gleichnamigen Komödie am 26. April aufeinander, dargestellt 

von Jochen Busse und Hugo Egon Balder. Eigentlich verfeindet, schlossen sie Waffenstill-

stand, als sie den deutlich älteren Freund ihrer Tochter kennenlernten.

Beim „Klaviertrio“-Kammerkonzert am 29. April präsentierten sich die drei Mitglieder des En-

sembles mit Stücken von Schubert, Bach und Gubaidulina zunächst einzeln, bevor sie sich für 

Tschaikowskis Werk zum Trio zusammenschlossen.

Einen besonderen Abend versprach auch das Benefizkonzert des neu gegründeten Ukraini-

schen Vereins aus Singen: Zu Gast war am 4. Mai die Folklore-Pop-Gruppe „Lisapetny 

Battalion“ („Fahrrad-Bataillon“). 

Ein fulminanter Abschluss der Spielzeit am 5. Mai war die prächtige 20er-Jahre-Revue „Glanz 

auf dem Vulkan“. Mit Musik, Tanz, Gesang, Artistik, Humor und Frivolitäten aller Art entführte 

das schillernde Künstlerensemble in die faszinierende Welt einer berüchtigten Zeit.



59

Nach der Sommerpause begann die neue Saison mit einem Symphoniekonzert: Die Philhar-

monie Konstanz und Violinistin Alina Pogostkina bezauberten am 23. September mit Werken 

von Gabrieli und Beethoven.

Das Stück „Hokuspokus“ der Berliner Familie Flöz am 4. Oktober war faszinierendes Masken-

theater. Ob musizierend, singend, filmend, sprechend oder Geräusche machend – die inter-

nationale Company erschuf die Welt der Masken vor den Augen der Zuschauer.

Das junge Salaputia Brass Quintett brachte am 14. Oktober mit seinem schwungvollen ameri-

kanisch-französischen Blechbläser-Programm „Le Coq & The Eagle“ Schwung in die Halle.

„Reif für die Insel“ waren am 25. Oktober die Musiker Armin Stockerer und Christian Auer, als 

sie gemeinsam mit dem Publikum den „großen Abend des Austropop“ feierten.

„Die Laborantin“ zeigte am 29. Oktober die Folgen der Genforschung auf und fragte, welchen 

Wert ein menschliches Leben hat. Ella Roads dystopischer Theater-Thriller war 2021 das 

meistgespielte neue Stück in deutscher Sprache.

Ausverkauft war die „Abendgesellschaft“ des Singener Standortmarketings „Singen aktiv“ am 

9. November.

Am 12. November versuchte eine Freundesgruppe, „Das perfekte Geheimnis“ zu wahren, ob-

wohl alle im Laufe des Abends eintreffenden Handynachrichten laut vorgelesen wurden. Das 

Stück mit Saskia Valencia nach dem gleichnamigen Filmerfolg bot beste Unterhaltung.
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In der Adventszeit amüsierte sich das Publikum am 7. Dezember über „Schöne Bescherungen“ 

bei einem Ehepaar, dessen Fest mit Familie und Bekannten langsam aber sicher auf eine 

Katastrophe zusteuerte.

Zauberhaftes Kindertheater war „Alice im Wunderland“ für junge Besucher ab 4 Jahren. Das 

Stück nach dem Buch von Lewis Caroll entführte sie in eine fantastische Welt.

Von der unglaublichen Geschichte einer Kindheit erzählte am 13. Dezember Herbert Knaup in 

„Der erste Mensch“. Bei der Rezitation mit Musik las der Schauspieler aus Albert Camus‘ 

gleichnamigem Buch.

„Des Kaisers neue Kleider“ begeisterten das junge Publikum in der Weihnachtszeit gleich dop-

pelt: am 17. Dezember als Familienvorstellung sowie am 18. Dezember.

Besucher- und Veranstaltungsstatistik 2023: 

Veranstaltungen insgesamt: 132
davon Tagungen, Messen und Feiern: 61 
davon aus dem Bereich Kultur und Unterhaltung: 71
Besucher insgesamt: 52.596
Abonnenten: 750
Von Abonnenten belegte Plätze: 2035
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Artikel 28: Südkurier 03.02.2023

Artikel 29: Südkurier 11.02.2023

Artikel 30: Südkurier 01.03.2023



Anlage 3




